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DER. BUNDESl\ßNISTER 
FüR UNTERRICHT UND KUNST 

Zl. 10.000/54 - Parl/78 

An die 

PARLM1ENTSDIREKTION 

Parlament 

1017 Wie n 

Xl V. Ge&t~11;t2bung5periode 

Wien, am 4. Juli 1978 

1cfS6 tf1,8· 

1978 -07- 1 0 
zll-19'12IJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage 

Nr. 1942/j-NR/78, betreffend schulärztlicheBetreuung, 

die die Abgeordneten SUPPAN und Genossen am 16.6.1978 

an mich richteten, beehre ich mich wie folgt zu beant-

worten: 

ad 1) 

An den Bundesschulen österreichs sind derzeit 396"Schul­

ärzte tätig. Hievon entfallen auf die Bundesländer: 

Burgenland· 15 

Kärnten 30 

Niederösterreich 58 

ObeJ:'ös t·erreich 63 

Salzburg 33 

Steiermark 52 

Tirol 29 

Vorarlberg 17 

~'Vie.a 90 

Zentrallehranstalten 9 

. i 
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ad 2) 

Die Schulärzte an den Bundesschulen sind 

mit dem Dienstvertrag für Schulärzte an mittleren und 

höheren Schulen sowie an Akademien auf Grund des 

§ 1151 des Allgemeinen Bürgerlichen Gesetzbuches (ABGB) 

verpflichtet, für jede volle oder begonnene Anzahl von 

60 Schülern 1 Unterrichtsstunde in der Woche an der 

Anstalt (Schcile) zur Verfügung zu stehen. In einem 

Anhang zu diesem Dienstvertrag sind die Obliegenheiten 

des Schularztes taxativ aufgezählt, w·obei sich der 

Tätigkeitsumfang nach dem im Schulunterrichtsgesetz 

angeführten Verpflichtungen richtet (siehe Beilage) . 

ad 3) 

Im § 66 Abs.2 Schulunterrichtsgesetz wird 

der Schüler verpflichtet, sich - abgesehen von einer 

allfälligen Aufnahmsuntersuchung - eirunal im Schuljahr 

einer schulärztlichen Untersuchung zu unterziehen. 

Darüberhinaus sind Untersuchungen mit Zustimmung des 

Schülers möglich. Sofern bei Untersuchungen gesundheit­

liche Mängel festgestellt werden, ist der Schüler hie­

von vorn Schularzt in Kenntnis zu setzen. 

Diese Untersuchungen werden anhand des 

Gesundheitsblattes (siehe Beilage) durchgeführt. Dieses 

Gesundheitsblatt wurde mit Erlaß Zl. 040.442-MED/73 

vorn 5. Februar 1973 eingeführt und in Zusammenarbeit 

mit dem BundesministerirlIu für Gesundheit und Umweltschutz 

erstellt. 

ad 4) 

Die Ergebnisse, dieser wie oben angeführten 

Untersuchungen, werden dem österreichischen Statistischen 

Zentralamt zur weiteren Auswertung übergeben. Wo gesund-

• ··1 
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heitliche Mängel einzelner Schüler festgestellt werden, 

werden die Schülereltern unverzüglich mittels eines 

Vordruckes "Mitteilung an die Eltern des Kindes" 

(siehe Beilage) von- den gefundenen Fehlern informiert­

und gebeten, über die behandelnden Hausärzte die fest-

. gestellten Mängel einer Abklär.ung und Behandlung zuzu­

führen. Bis zur Abklärungund Beendigung der Behandlung 

wird der erkrankte Schüler als "Uberwachungsfall" in 

einer gesonderten Kartei geführt. 

Beilagen 
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~'," Amtlichel;". Teil 
, 47. Vero~dn~ng: 'des' Bundesministers für 

Unterricht und Kunst vom 20., Feber 1973, 
BGBl. Nr.151/1973, über die Feststellung der 
.Zahl der Begabtenstipendien für das Studien-

" , " : ~.. jahr 1972/73 

Auf Grund' des § 23 Abs. 1 und 2' und des 
S 34 Ab$'. 3 des Studienförderungsgesetzes. BGBl. 
Nr. 421/1969, in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. Nr. '330/1971 wird im Einvernehmen mit 
dem Bundesminister für Finanzen verordnet: 

An den folgenden Lehranstalten ist im Studien­
jahr 1972/73 höchstens die nachstehende Anzahl 
von Begabtenstipendien zu vergeben: 

Lchranatalc HöcIutuhl an 
Beg.btcDSCip<!ndieft 

Pädagogische Akademie. mit öffentlich­
keitsrecht der Stiftung Pädagogische 
Akademie Burgenland in Eisenst:idt •.• 15 

32 

LchraasuIc H&hsaahJ an 
Bc,.bucsripcndiea 

Pkdagogische Akademie des Bundes in 
Kärnten. . . • • . • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • .~O 

Päd~go~~e ~ademie des Bundes in 
, Nlederoste-rlclch •••••••••••••••••• '. • 26 

Pädagogische Akademie mit öffentlich­
keitsrecht der Diö:z.ese St. Pölten in' 
Krems 3. d. Donau................. 31 

Pädagogische Akademie des Bundes in 
Oberösterreich " •••••••••••••••• ' •• ,.... 48 

Pädagogische Ahdemic mit öffentlich­
keitsrecht dei' Diözese Linz in Linz 3. d. 
Donau .......... '. • • • • • • ... • ••• • • . • • • • 33 

Pädagogische Akademie des Bundes in 
Salzburg ~.; •••••••••••• '........... 40 

PädagogismeAkademie des· Bundes in 
Stei'!nnark •• ;..................... S9 

12 
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StUck 5, Nr. -19 

Ad 3: Vorsitzender der Prüfungs1:om-
m.ission • • • . •• •• •• • • • • . • • •• ~3°/11 

Direktor • • . • • . . • • • • . • •• •• • • • 8°/0 
1. Begutachter je' 26'5% ••••••• 53% 

2. Begutachter je 11 0/0 ......... 22u/o 
Sd'lriftfü.l"rer •••••••••••••• • • • 40/0 

Ad 4: Vorsitzender ••.•••••••••••.• 15% 

Direktor •. • • . • • • • • • • • • • • • .•• 101J/o 
Prüfer ••••••••.•••••••••••••. 70o/G 
Schriftführer ........... ~ .... • 5% 

Ad 5: Prüfer ...................... 66.6% 

Beisitzender •••••• ; • • • • • • • • •• 33"3c/o 

B. DieEinzah1u~g der Prüfun~gebühteil hat in 
zwei Raten mit Erlagsmein auf das Post­
scheckkonto der Pädagogischen Akademie des 
Bundes zu erfolgen, ,und zwar die ersre Rate 
von S 320'- bis Z\J:!l'l Ende des 2. Semesters, 
die zweite Rate von S 200·- bls spätestens 
zwei Wochen nach Beginn des 4. Semesters, 
Diese zweite Rate kann im Falle eines Rück-

;> trittes zurückerstattet werden, wenn dieser 
vor Beginn de'!" ersten· schriftlidten Klausur-

, arbeit erfolgt. . 

• Btmdesminhteriurn für Unterricht untl J(\ln5t 

neue Druck!:orten tr:ltbeitrt, die ab dem Schul-, 
jahr 1973/74 bei den Untcrsuch\lDg,::n yon Setrü., 
lern v.erwendet ,ve,rden sollen. E5 handelt sich 
hiebei um einen "Eiternfragebogeu<C, "Das Ge­
sundheitsblat:tfC und' eint:: "Mitteilung an rueEl­
tern des Kindes". Darüber hinaus wurde eine In­
formation für den SdluJarZt ZlW1 Gesundheits.­
blatt erarbeitet, die dem Schula.rzt rlliher<! :Hin­
weise bei der Verwendung der. neuen Druck­
sorten gibt. Unter elnem geht. aell medizini­
sd1en Fachref,~renten eine Al1z<lhl von Mustern 
der neuen Dn,ds:sorten zu. Es wird angeregt. 
daß die Herren Fachrefereaten im eigenen Wir·· 
k'.l1lgsbel'eidJ., {EI:' Schulärzte über die nellen 
Drl.lcksoncll informieren. Wie <tel' österreichi­
sche BundeS" ... edag mitteiir, sind die neuen 
Druds,sorten unter 

Lager Nr. Sc.l-: (, i,Information fiir den Sdlul~ 
arzt'., 

Lager Nr. Sd,\ 7 .. Gesund.~eitsblatt". 
taget Nr. Sch 8 "Elternfragebogen". 

,Lager Nr. S~ 9 "Schuläl'ztliche Mitteilungen" 

C. Ansuchen um teilweise oder gänzliche BcJre1- zu beziehen. Ein Exemplar des Gesundheitsblat­
ung von den Priifungsgebühren sind unter tes (grünes Blatt) bleibt beim Schulou-zt uod ist 
Begründung der ' Bcrücksichtigungswür-dig- durch zehn J;:,hre ... b der le::t.ten Eintr;t,gung auf­
keit sowie unter Anschluß entsprechender zt:hewahren. Bei Smulwedlsel ist d:l,s Gesund-
Belege spätestens einen Monat va. dem Ende heitsblatt dem neu zuständigen Schularzt zu 
.des 2. Semesters beim Ständigen Ausschuß übermitteln. ' 
des LehrerkoHegiums der Pädagogischen 
Akademie einzureichen. Der Ständige Aus- Die Auslieferung der alten Drucksorteu Sell 2 

,schuß des Lehrerkollegiums übermittelt die "Fragebogen an die Ehern" und Sch 3 .,Sc.~ul­
Ansuchen gesammelt ).loter Beifii2:Uog ßeiner ärztliche Mitteilungen" wird a:b 1. August 1973' 
Anträge dem Direktor -der Pädagogischen eingestellt. Die Drucksorte Sch 1 "Schulärztliche 
Akademie zur Entscheidung gemäß § 25, Erhebungen und Vormerkungen« ~oll ab zweck­
VLAPrVS. Gegen eine abweisende' Entschei-I mäßiger Umschlagbogen ftir das Gesundhdts­
dung des Direktors kann heim Bunclesmini- blatt und zur E:lt!'agung von Zwischenbefun-

~ r'",' s'terium fUr Unterricht und Kunst Einspruch den 'weiterverwendet werden. Ebenso soli die 
erhoben werden, dem jedoch keine auJschie- Drucksorte Sc,h 4 "Jaht'e~bericht des Schularztes" 

,bende Wirkung zukommt. dem Schulara weiterhin zur Verfügung stehr.u. 
D D· . hl P ··fu b"h d Sämtliche schulärzdiche Formulare sind beim 

• b 1.e emgeza ~end ~. ng~e uren sinl! österrcid1ischcn Bunde~'Ver1ag wie bisher Zu be-
, elrn, e~tsprhme en d~ M' J~nnal fr::eadn:at~ _ rehe riehen. Die Redmung ist zu begleichen. 
:zu veremna eu, le ~ Itte ur le IUl2,a,-
lung der Gebührenantei1e sind zu Lasten des 
vorgesehenen Ausg:locnaruaezes rechtzeitig 
im Verlagswege anzufordern. 

E. Diese Prufungstlxenregolung tritt an Stelle 
des Erlasses vom 26. Mai 1972, Min.··Ydg.-Bl. 
NI". 66/1972. 

i 49. Einführung neuer Dru,ksorten zurSrbü~ 
Jeruntersumung (neue Gesundheitsblätter) 

(Er.taß d. BMUK Z. 040,442·MEDf197J vom S. Ft:bel' 
1973) 

Unter einem wird -in Abänderung der bis­
herigen Weisungen die Unrersudlung der Schü­
ler für die 1., 4.) 5., 8.) 9., 12. oder 13. Schul­
stufe vorgesehen. Erläuternd wird hie-LU ausge­
führt: Die Untersuchung in der 1. Sd1'.llstufe 
,erscheint nötig, '\veil der Gesundheitszustand des 
Schülers erstm;)lir. überprüft werden solL Die 
Unterfllchung in der 4. Schulstufe hat die Auf­
gabe, den Gesufldheitszustand ,des Schülers auf 
einen weiter ein7.nsdlhgend~Jl Bildllngsweg 
(ARS) fest2Ulegen. Die Untersuchung in der 
5. Sdulb:ufe erscheint nötig bei dem übertritt 
des Schülers von einer PfliC'htsdn,11e in eine wei­
terführende Seht;!e, da der neue ScJllllarzc vom 

Das Bundesministerium für Gesundheit und '\ GcsunclheiB'l\lS1:and des nf:uen Schülers Kennt:­
Umweltschutz hat in Zus:Lmmcnarbeit mit dem nis haben muß. Die Untersuchunr; in der 
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I. 

,. 

130 Stüdt 5, Nr. 50 und 51 

8. Schulstufe ist im Hinblick auf einen etwa gc·· ! sdmle, 1. KLmenz.ug, für reif t:t"kliin:· werden, 
planten neu einzuschhgenden Biluung5weg un-l' können so·wohl in die siehente Sd1.uhtufe eim:r 
bedingt elforderlich. Bei der. 9. Sdmlstufe er·· Hauptschule:-, 1, Klasseuwg, oder .in die siebente 
scheint die Untersuchung wie vorher bei der Schu!stufe einer :lllgemeinbildenden höheren. 
5. Schulstufe ausgeführt begründet. Vor Schul- Schule~ufstejgen. D:e Aufnahm.:: .... on Sd,ülw •• 
abgang ist eine abschließende Untersuchung des d:e zum Aui~tcigen in den H. Klassenzug 
Schülers auf jeden Fall gebote.n. einer Hauptschule für reif erklärt wurde.n, set-z:t 

Das bedeutet also für ein Aufsteigen in eine allg'!meinbildende 
höhere Schule die erfolgreiche Ableg'-tng einer 
Aufnahmsprüfung voraus. Volksschule •.•.....• 1. und 4. Schulstufe 

Haupmhule •.......• 5. und 8.Schulstufc 
Allgemeinbildende hö-

hereSchulen . (Lang-:-
form) ••..... : ..... 5.,8. und 12. Sdlulstufe 

Allgemeinbildende hö-
here Schulen (Selb-

; ständige Oberstufen-
.form) ••..•...•.••. 9. und 12.Sd1\.'lstu.fc • 

BHS: •..•... ~ .. : .. ' .9. und 13. SchulstuIe 
:BMS .. * •••••••• ; ••••• 9. und lcnte Schulstufe. 

. Der schulärztlidl~'Jahresbericht isc 'bis späte­
stens 1. Juli vom jeweiligen Schularzt ({ern schul­
ärztIidlen . FachreferentcIl beim LandessO:1Ulrat 
vorzulegen. Die Anga.ben über den Gesundhe:ts-

I ~~::d des Schülers haben der "ärztlichen 
~igepf!icht zu unterliegen. . . . 

.. - . .. ," , .: 

. 50. Zeritrum' für Schulversuche und Schul­
entwicklung, Reifeklausel hei Absdlluß der 
sechsten Schulstufe an einer Otienticrungs­
.. stufe gemäß § 4 der 4. SchOG-NoveHe 

(Erlaß d. BMUK Z. l02.125-I11173 vorn .5. März 1973) 

. Im Schuljahr 1972/73 werden emmah Schüler 
der Orie~tienm~sstufe gemäß An. II § 4- de~ 
4-.SchOG-Novene die sechste Schuhtuh erfolg­
reich absdlließen~ Diese Schüler haben gemäß 
Abs. 6 die Möglichkeit des übertritt~ in die 
siebente Schulstufe (in einer I-hupts·chule oder 
einer allgemeinbildenden höheren Schule) unter 
sinngemäßer Anwendung der §§ 17 und 40 des 
Schulorganisationsgesetzes. Auf der Grundlage 
eines Beschlusses der Lehrerkonferenz: ist daher 
beim Jahresze'.lgnis (Drucksette HA 7; öster­
reichisdlcr Bundeo.5verlag) für Schüler einer 
Orientierungsstufe, die die sechste Schulstufe er .. 
felgreich abschließen, der $a!:L "Der SchülerlDie 
Schülenn wird zum. Aufsteigen· in die ~ächst­
höhere Klasse der Hauptschule für .•. geeignet 
erklärt" nadl "Hauptschule" durdl den Ver­
merk ,,1. Klasscnzug" ·bzw. "II. KlJ.ssenzug" ;:\1. 
ergän2cn. . 

Schüler der Orientierungsstufe, die die sechst~ 
Schulstufc erfolgreich absdlließen und zum Auf.­
steigen in die ddlSthöhere Klasse der tfaupt-

Der· Landessmutr:lt wird ersucht. die Direk·· 
tionen und Srhulle.itungen im dortigen Amts­
bereich ·von obiger Regelung in Kenntnis zu 

~l. Vo&iuflgc "Rdfcpri.iful.1gsvorsdltift für 
den Sdmlversud-1. "Realgymn:lsium für Schi~ 
sportler" am Meinhardinum, Aufbaureal­
gymnasium des StHtes Stams; Neuverlaut-

barung 

(Erlaß d. BMUK Z. 101.161-J17J73 vom 14. MkL 
19731. 

rür den Schulversuch "H.ealgymnasium für 
Schispört!rr." am Meinhardinum, Aufbaureal­
gymnasium des Stiftes Stams, ist die: Vorläufige 
Reifepriifungsvorschrift für das Gyrnna.>ium, dlS 

Realgymnasium und das WirtSchaftskundliche 
Realgymnasium für Mädchen sowie für das Mu­
siso.\-pädagogische RealgymnJ.sium, das Aufbau­
gymn:.sium und das Aufbaurealgymnasium vom 
21. Oktober 1971, Z. 101.394-I/2/71, j\;iiu.-Vdg .. -
BI. NI'. 148/71, in der geltenden Fassung am:u­
wenden, jedoch mit folgenden 1i.nderurlgeo: 

L. An aUen entsprechenden SceUen ist jewe:ils 
die Bacichmmg ,,8. Klasse" duC"ch ,,9. Klasse", .. 
die Bcuichoung .,7. Klasse" durch ,,8. J\.lassc~' 
zu ersetzen. 

2. § 8 Abs. 1 hat zu lauten: 

.. § 8. (1) Die schriftliche Khusurprufung um-
faßt Arbeiten aus folgenden Gegenständen: 

a) Deutsch, 
b) Erste lebende Fremdspraa\e. 

c) Mathematik. 

3. § 8 ll.bs. 2 his 4 haben zu entfallen. 

.~. § 9 J\bs. 3, 4, 5 und 7 h~ben zu entfallen. 

5. In § 17 Abs. 1 hat Buchstabe C zu lauten: 

"c. Geogr'phie lInd Winschlftskunde, i.\hthe­
matik, Darstellende Geometrie, N;tur­
geschidlte, Chemie, Physik, Sportlchre." 
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Sctn.därztHche Erhebungen und Vonnerkungen 

Lang::>tempel der Schule Eintritt am . Austritt am . Bemerkungen 

Impfungen und Wiederimpfungen Andere Impfungen· 

Tbc-Impfnarbe ja/nein 

Pocken-Impfnarbe ja/nein 

Tetanus-Schutzimpfung ja/nein 

Überwachungsschüler 

vom bis wegen 

1-_____ ---;--____ ~M~it~te:..:.i1:..:.u.:,,:,ngen an Eitern oder Erziehungsberechtigte 

am wegen 

f----.---------------------,--------------------------1 

g----~·_---I------------------,---------------- -----------.-~_------_~ 

----------·1----------,--

_._-----------------------------_._-_._ ... _-----_._-----------
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Information für den Schularzt 

zum Gesundheitsblatt 

Die Tätigkeit des SchUlarztes ist ein wesentlicher Beitrag zur Sicherung der gesunden Ent­

wicklung unserer Jugend. Zur Erleichterung der Arbeit des Schularztes und zur Vereinheit­

lichung der Dokumentation wurde ein auch zur statistischen Bearbeitung 9gei9neies Ge­

sundheitsblatt erstellt, das vom Österreichischen Statistischen Zentral amt ausgowertet 

werden 501/. Dadurch wird ein überblick über die gesundheitnche Entwicklung der österrei­

chischen Schuljugend ermöglicht werden. Um ein optimales E(gebnis der schulärztlichen 

Untersuchung zu erzielen, wurde gleichzeitig ein Elternfragebogen sowie ein Vordruck für 

die Mitteilung an die Eltern geschaffen. 

Der Elternfragebogen 

hilft bei der Erhebung der Anamnese. Er soll vor der Erstüntersuchung von den Eltern 

ausgefüllt werden,auch dann, wenn ein Elternteil bei der Untersuchung anwesend ist. 

Das Gesundheitsblatt 

ist ein Untersuchungsbehelf für den Schularzt. Es enthält ein Basisprogramm für einen öko·· 

nQmischen Untersuchungsgang, ermöglicht eine einfache Be1undaufzeichnung und stat:sti­

sche Auswertung. Das GesundheitsblaU besteht aus 4 übereinanderliegenden Blättern aus 

Spezialpapier. Jede Eintragung wird durchgeschrieben, so daß jeweils auf dem nächsten 

Blatt alle bisher verzeichneten Befunde ersichtlich sind. Nach Abschluß einer Untersuchung 

ist das jeweils oberste Gesundheitsblatt abzutrennen. Die Gesundheitsblätter sind klassen­

weise zu sammeln und schulweise nach Beendigung "der Untersuchungen an das Österrei­

chische StatistischeZentralamt, Abt. 1 (Bevölkerungsstatistik), Neue Burg, 1014 Wien, ein­

zusenden. 

Hinweise für die Verwendung des Untersuchungsblattes 

Die Eintragungen am Untersuchungsblatt sind arn zweckmäßigsten mit einem Kugelschrei­

ber zu machen. Um gute Durchschriften zu erhalten, empfiehlt es sich, das für die einzelnen 

Antworten jeweils zutreffende Kästchen kräftig anzukreuzen. 

" Oberwachungsschüler, 

die eine wiederholte Kontrolle durch den Arzt benötigen, werden durch Ankreuzen des 

zutreffenden Kästchens inder rechten oberen Ecke der jeweiligen Rubrik 1, 2, 3, gekenn­

zeichnet. Ist zur Klärung einer Diagnose eine fachärztliche Untersuchung notwendig, ist dies 

durch Ankreuzen des zutreffenden Kästchens unter "Fachärztliche Untersuchung" festzu­

halten und der Grund stichworlatiig vorzumerken. Nach Klärung der Diagnose ist der ent­
sprechende Befund in der Befundrubrik anzukreuzen und kann nötigenfai!s bei .. Notizen" 

genauer festgehaften werden. 
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Anamnesiische Daten 

Grundlage ist der Elternfragebogen, aus dem das Wesentliche schlagwortartig übertragen 

werden soll. Es solt angestrebt werden, zur Prüfung des Harnes auf Zucker und Eiweiß 

Teststreifen zu ven.venden. 

Wenn der Teststreifen dem Schüler am Vortag mit Gebrauchsanweisung mitgegeben 

werden kann, wäre am Untersuchungstag zumindest ein grober Anhaltspunkt über das Er­

gebnis verfügbar, so daß Verdachtsfälle zur genaueren Untersuchung geschickt werden 

können. Ergibt die Anamnese oder gegebenenfalls der Streifentestkeinen Anhaltspunkt für 

Diabetes, wird das entsprechende Kästchen .. nein" angekreuzt. Bei Vorliegen eines Diabetes 

wird das Kästchen .. ja" angekreuzt. Eiweiß im Harn wäre bei "Notizen" zu vermerken. 

Befund 

Körpergröße: Wird barfuß gemessen und in ganzen Zentimetern angegeben. 

Gewicht: Wird barfuß in Turnkleidung gewogen und in ganzen Kilogramm auf- oder abge­

rundet· angegeben. 

Visus: Brillenträger sind mit Brille zu untersuchen. Bei herabgese~zter Seh!eistung und 

bei Schielen ist ein augenfactJärztlicher Befund einzuholen. 

Hörvermögen: Zur Prüfung des Gehöres ist der Proband mit einer Vierteldrehung vom Arzt 

abgewendet. Das dem ,A,rzt zugewendete Ohr. wird verschlossen, das abgewendete wird 

geprüft. Wird die Flüstersprache in 5 Meter oder die Umgangssprache nicht gehört, ist ein 

fachärztlicher Befund einzuholen. 

Nase: Akute Atmungsbehinderung (Schnupfen) ist nicht einzutragen. 

Tonsillen: Wenn z. B. eine Tonsille krankhaft verändert und die andere entfernt ist, dann 

soll die kranKhafte Veränderung angekreuzt werden. 

Zähne: Die Angaben, ob nur mit Spatel untersucht wurde oder mit Spatel und Sonde, sind 

für Vergleichszweckewichtig. 

Bauch: Hernien sind nicht anzukreuzen, wenn sie mit gutem Erfolg operiert sind. "Sonsti­

ges" ist anzukreuzen, wenn andere auffallende Befunde im Bauchrzo.um vorliegen; sie sind 

eventuell im Raum für Notizen zu dokumentieren. 

Wirba:säu!~und BrustKorb: ElneHaltungsschwäche liegt dann vor, wenn die Wirbels8u!en­

veränderung aktiv korrigiert werdE;n kann. Eine fehiform kann nicht mehr durch aktive Mus­

kelanstrengllng korrigiert werden. Damit ist auch die Funktion der Wirbeisäule behindert. 
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Beine, Füße: Eine Fehlform ohne Funktionsbehinderung ist z. 8 .. ein Hohlfuß, Seni·<fuß oder 

Spreizfuß, der noch aktiv, d.h. durch eigene Muskelkraft l<orrigierbar erscheint, aber auch 

z. B. das Fehlen von Zehen, soweit keine Funktionsbehihderung besteht. 

Eine Fehlform mit Funktionsbehinderung ist nicht mehr aktiv korrigierbar (z. B .. fixierter P!att-­

fuß, Hüftluxation, Gelenksveränderungen usw.). 

Fehlformen und Haltungsschwächen sollen orthopädisch begutachtet und behandelt wer­

den. 

Hat die Untersuchung ergeben, daß für den Schüler ein fachärztHcher Befund oder eine Be­
handlung durch einen Facharzt oder praktischen Arzt notwendig ist, sollen die Eltern davon 
verständigt werden (Formblatt Elternverständigung). 

Das Formblatt .. Elternverständigung" besitzt eine Rubrik, in der der Hausarzt oder Facharzt 

die Bestätigung seiner Inanspruchnahme durch Anbringen seines Stempels geben kann. 

Hier ist auch Platz tür alIfäHigeMitteilungen des Arz.tes. Das Verlangen der Bestätigung der 

ärztlichen Inanspruchnahme ist eine verstärkte Veranlassung für die Eltern, tatsächlich um­

gehend den Hausarzt oder Facharzt zlikonsultieren, .und hat sich sehr bewährt. 

Raum für Notizen: Hier kann der Schularzt alle Eintra~llIngen machen, die für die gesund­

heitliche Beurteilung des Schülers zusätzlich von Bedeutung sind. Wenn ein Schüler aus 

irgendwelchen Gründen zu einem Arzt überwiesen wird, sollte in allen Fälien, wo ein Harn­

befund noch nicht vorliegt, gleichzeitig eine Harnuntersuchung erbeten werden. 
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I-linweise für das AusfUller. der Rubrik "Schulstufe" 

Es wird gebeten, die Schulstufe des Schülers gemäß der nachstehenden übersicht genau 

zu bezeichnen, da diese für die statistische Ausarbeitung sehr wichtig ist. 

Es wird die Schulstufenzahl rechtsbündig signiert. das heißt, die Zahl wird wie in folgender 

Aufstellung eingetragen: 

Schulstufe 

1. Volksschulstufe ............................................................ _ .......... ,_ ............................................................... , .................. -.......................................... u.!J 

2. Volksschulstufe ....................................... _ ............................................................................................................................................................... L..l!J 

3. Volksschulstufe ............................................................................... _ ....................................................................................................................... LW 

4. Volksschulstufe ............................... _ ...................................................................................................................................................................... ~ 

5. Volksschulstute ........ 1. Hauptschul~!asse ..... _ 1. ahS ~ 

6. Volksschulstufe ........ 2. Hauptschulklasse ........ 2. ahS ~ 

7. Volksschulstufe ........ 3. Hauptschulklasse ........ 3. ahS LE.I 

8. Volksschulstufe ........ 4. Hauptschulklasse ........ 4. ahS , LI.!J 

Polytechnischer Lehrgang 

1. Klasse einer berufsbildenden mittleren Schule (bmS) 

1. Jahrgang einer berufsbildenden höheren Schule (bhS) 

1. I<lasseeiner mittleren Anstalt der Lehrer- und Erzieherbildung (ImS) 

5. Klasse einer allgemeinbildenden höheren Schule (ahS) 

2. brnS, 2. bhS, 2. IrnS, 6. ahS .................................................................................................................. , ............. ~ ................. , .................... W~ 

3. bmS, 3. bhS, 3 .. lolS. 7. ahS ........ ~ ....... _ ...................... : ...... q .................................................................................................................... lU.!J 

4. bOlS, 4. bhS, 4. IrnS, 8. ahS ........ _ ............................................................................................................................................................ l!..1.3..I 

(5. bmS), 5. bhS .................................................... : ......................................................................................................................................................... ~ 

Bemerkung: Die erste Klasse der Berufsschule wäre Schulstufe 10, die zweite Klasse der 

Berufsschule ware Schulstufe 1 ~, die dritte Klasse der Berufsschule wäre 

Schuistt.:fe 12. 

eund,-,~m:f1i~lerium für Gesundheit lind Vmwelts~hutz.·- lnf.f. d. S<:h. 7·1 
• r • '. - ;." 
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l.angstempel der Sc!'wle Schuliah.: .... , ...................................... .. 

Anzahl der unterslIchten Schüler . Schülerinnen ............. " ....... . 

Anzahl der überwachl.lngsschüler 

1. Schulärztliche TaHgkeit 

'. ..... überwacllungsschülerinnen ...... .. .............. . 

Teilnahme an Elternsprechtagen (Anzahl}: ....................... . 

Vorträge (Thema und Zuhörerkreis) : 

....... " ........... , .................. ,., .................. ~ ............................................ ,.., ........................................ ,,,,. ........ L.......... , ......................................... , ................... , ..................... _ .................. . 

......................................................... _., •••••••••••••••••••••••••••••••.••••••••• ! ......................................................................................................................................................................... . 

UnterrichtliChe Tätigkeit (Gegenstand und Anzahl dar Wochenstunden): ........................................................... . 

............................................................................................ ~ ..................................................................... ; ............................................................................... : .......... ~ ........................ . 

Mitwirkung bei Impfungen: Ja / Nein 

Abhaltung von Kursen über Erste Hilfe: Ja I Nein 

Sonstiges: ................................................................................................................................................................................................................................ .. 

............................................................................................................................................................ , ....... , ........................ , ........ , ............ , ..................... , ......... , .................................. -. 

................................................................................................. -.................................................................................. , ...... , ........ -.................................................................................. .. 

2. Hygienische Mängel in der Schule (z. B. Beleuchtung, Lüftung, Beheizung, sanitäre Einrichtun­
gen; Pausenhofbenützung, Raumnot, Wanderklassen und dg/.) 

........................................................................................................................................................................................................... • ...... • •••• • ........... • ...... u ........................................... . 

................................................................................................. " ...................................... , .................................... "" ........................................... , .............. " ......................................... .. 

.......................................................................................................... " ................................ " ........................................................................................................................................ .. 

.............................................................................. , .. _ .................................. , ............................. , ................ , ........................................................................................... " .................. . 

...... .. " ..... , .......................................................... , ................................ , ........... " . ...... .. . ..... . ......................................................................................... ,. .. -................... ~ ....... , ......... , ....... , .. 

........................................... ........................................................ ................ .................................................................................. ., ................... ' ............. , ................. .. 

.................................... " ............................................................................................................................................................................................................................ . 

............................. , ..................................... _ ...... , ................................ , .......... , ...... ,,, ......................... ;, ...... " ............. , ........................ , .... " .............................................................. .. 

3. Anzahl der schweren Unfälle a} in der Schule: ............................. . 

b} auf dem Schulweg: ....................... . 

c) beim Schulschikurs: ....................... . 

Best·NT. 112.9 - sen 4 .- ,lal1re~beficht des 8chularzles _ oav, Wien - CG -- 003,00 •.• :in> - G-- Nachdruck vrJ't,lC>Wn 
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4 Ar1zahl der Erl "'lchterllnge . Tl U'-Ifp.rr,·cl·lt tOr die Dauer des Schuljahres: • .. . t; r Ir. __ 

Gegenstand: 

leibesübungen 

Handarbeit und Werkerziehung 

Darstellende Geometrie 

Kurzschrift 

Maschinschreiben 

Instrumentalmusik 

..................... , " ............................................................................... . 

......................................................... , .............................................. . 

....... *~ ••••••••••••••••• ., ...................... \ ...... " ............. . 

5. Besondere Vorkommnisse 

8ofrelung: 

........................... , .................................................. -- ............................................................................................................ . 

........................................ ................................ ................ .. 

............................................................. .................................... : ............................................... . 

..................................................... " .... " .......................................................................... . 

...................................................................... 

................................................................................................................................................................................................................................................... ............................ .. 

............................................................................................. 

................................................................. " ................................ " ...... .. 

6. Vorschläge: ............................................................................................................................................................................................................................................. . 

.................................................. .............................................................................................. --................................................................................................ .. 

........................................................ , ................................................... .. 

"............ ........... ...... ............... .................... .. ................................................... , ................................................................................... ~ ......................... . 

................................................ ., ...................................................... " ............... . 

......................................................................................................................................................................................... , ................................................................. -.................. .. 

....... _ .................................................................................................................................. , .......................... " ........... ~ ................................. : ............................................................. .. 

.............................................................................. ................................................................................................................................ ., ................................................................ .. 

.................................................................................... .. ................. .. 
Datum 

................................................................................................... 
Scl1ll1a.rzt r.lirekto. 
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E I t ern fra ga bog e n 

Die Angaben sind für den Schularzt bestimmt, umd:a Untersuchung Ihres Kindes zu erleichtern. Sie werden 
streng vertraulich behandelt. Bitte Zutreffendos ankreuzen. 

Familienname des Kindes: Vorname: Geb.-Datum: 
........ ,............................................. , •••••.••• u •••• : ...... , ................. ~................... • ................................ . 

Anschrift: .......................................................................................................................................................................................... , ...................... . 

Name und Anschrift der Eltern: Telefon: 

Sind die Eltern zuckerkrank? 

Sind die Eltern übergewichtig? 

Vater 0 ja 

Vater 0 ja 

Welche Infektionskrankheiten hat das Kind durchgemacht? 

Masern 

Röteln 

o ja 

o ja 

Keuchhusten 0 ja 

Mumps 0 ja 

o nein 

o nein 

o nein 

o nein 

Welche anderen Krankheiten hat das Kind durchgemacht? 

Erkrankungen der Nieren 

. Erkrankungen der ableitenden Harnwege 

Akute Gelenksentzündungen 

Häufige Anginen 

o nein 

o n~in 
Mutter 0 ja 

Mutter 0 ja 

Scharlach o ja 

Diphtherie o ja 

Kinderlähmung o ja 

Gelbsucht o ja 

o ja 

o ja 

o ja 

o ja 

Sonstige schwere Erkrankungen oder Operationen ............................................ .. 

Wurde das Kind gegen Tuberkulose (BeG-) geimpft? o ja o nein 

Leidet das Kind an: 

Asthma bronchiale ............................................ I 

Allergie (Ekzem, Heuschnupfen, Überempfi~dlichkeit gegen bestimmte Stoffe) 

Zuckerkrankheit ..................................................... . 

Ohnmachten 

Anfallsleiden 

Kopfschmerzen 

Schlaflosigkeit 

Chronische Mittelohrentzündung (Trommelfellverletzung) 

Schnarcht das Kind auffällig? 

Hat das Kind Sehfehler 

Hörfehler 

Sprachfehler 

Ist das Kind Bettnässer 

Nägelbeißer 

Linkshänder 

Kann das Kind schwimmen 7 

Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz, Efbg. 1975 

o ja 

o ja 

o ja 

o ja 

o ja 

o ja 

o Ja 

o ja 

o ja 

o ja 

o ja 

o ja 

o ja 

o ja 

o ja 

o ja 

o nein 

o nein 

0 nein 

0 nein 

o nein 

o nein 

o nein 

o nein 

o nein 

o nein 

0 nein 

0 nein 

0 nein 

o nein 

o nein 

o nein 

o nein 

o nein 

o nein 

o nein 

0 nein 

0 nein 

0 nein 

0 nein 

0 nein 

o nein 
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Schul kennzahl :1 c., .,--'--...L--'-_-'---'----' 
(ö) 

Schularztstempel : 

Gesundhe tsblatt 

Schülerkennzahl : L..l_J..--'--'--' 
(121 

Familienname: . 

l_-,--,-_.LJ 

. Vorname: 

Geburtsd.:ltum:L.L-1 LJ-.J L..L~ 
('15) Tag Monat 'Jahr (tj0) 

Geschlecht 0 männlich 0 weiblich 
(22) 

cu 
Ul 

GI 

a:: 
E .. 
a:: 
GI 

1 (23) 

Schuljahr: 19 L----L-J/! I I Schulstufe: LU 
(24) (-) (26) 

Untersuchungsdatum: I I I I I I I I I 
(29) Tag Monat Jahr 

Körpergröße: I I I I(cm) Gewicht: LU(kg) 
(3S) (39J 

Asthma c o nein o ja Weiteres: 
bronch.: 

., 
(42) CI 

0 

BeG- Je> o ja o nein ., 
Impfung: CI (43) 

~ 
Allergie: E o nein o ja 

! ({4) 

Diabetes 
jjj 

o nein oja 
~ mellitus: (45) 

Brillen· o nein o ja 
träger: (46) 

Schielen: o nein o ja 
(47) 

Visus: o 6/6bds.o einseitig o beidseitig 
(48) herabgesetzt· herabgesetzt 

Hörver. o normal 0 einseitig o beidseitig 
mögen: (49) behindert behindert 

Sprach. 0 nein 0 ja 
fehler: (50) 

Nase: 0 frei 0 Atmung chron. 
(51) behindert 

Tonsillen: 0 normal 0 krankhaft 0 entfernt 

Zähne: 

(52) verändert 

o Unters. 0 Unters. m. 
(53) m. Spiegel u. 

Spatel Sonde 
o gesund 0 saniert 
(54) 

o kariös 

: Gebiß. 
.,. stellung: 

o normal 0 Fehlstellung 0 Fehlstellung 
(55) in Behand!. o. Behandl. 

2(nl 

~J/LLJ Schulstufe: I I I 
(24) (--) (25) 

LLJ L.LJ I I I 
(29) Tag Monat Jahr 
L-L...U(cm) 1---'------1 (kg) 
13S) (39) 

-o nein o ja Weiteres: 
(42) 

o ja o nein 
(43) 

o nein o ja 
(44) 

o nein o ja 
(45) 

o nein o ja 
(4S) 

o nein o ja 
(47) 

o 6/6bds.O einseitig lJ beidseitig 
(48) herabgesetzt herabgesetzt 
o normal 0 eiTJseitig 
(49) • behindert 

o nein 0 ja 
(SO) 

[] beidseitig 
behindert 

o frei 0 Atmung chron. 
(51) behindert 
o normal 0 krankhaft 0 entfernt 
(52) verändert 

o Unters. 0 Unters. m. 
(53) m. Spiegel u. 

Spatel Sonde 
o gesund 0 saniert 
(54) 

o kariös 

o normal 0 Fehlstellung 0 Fehlstellung 
(55) in Behand!. o. Behand!. 

3(23) 

I I 111 1 j Schulstufe: L-L-J 
(24) (-1 (?'6) 

l~ I I I L.-L.J 
(29) Tag Monat Jahr 

LI I 
(35) 

I(cm) U_.-J(kg) 
(39) 

-
o nein o ja 
(42J 

o ja o nein 
(43) 

o nein o Ja 
(44) 

o nein o ja 
(45) 

o nein oja 
(4S) 

o nein oja 
(47) 

o 6/6bds.O einseitig . 
(40) herabgesetzt 
o normal 0 einseitig 
(49) behindert 

o nein 0 ja 
(SOl 

Weiteres: 

o beidseitig 
herabgesetzt 

o beidseitig 
behindert 

o frei 0 Atmung chron. 
(51) behindert 
o normal 0 krankhaft 0 entfernt 
(52J verändert 

o Unters. 0 Unters. m. 
(53) m. Spiegel u. 

Spatel Sonde 
o gesund 0 saniert 0 kariös 
(54) 

o normal 0 Fehlstcllung 0 Fehlstellung 
(55) in Sehand!. o. Sehand!. .. 

: s~h·ildd~Ü~e:·O~~~~·~i·o·~~~·t~stb~r····6·~·i·~htb·~~ 
........... ....... .................. ............ .... ............... . .......... . 

(56) vergrößert vergrößert 
Haut: 

Herz und 
Gefäße: 

o normal 0 chron. 
(57) Hautleiden 
o normal 0 organ. Herz-
(58) u. Gefäß­

erkrankung 
L\lnge: o normal 0 chron. rezid. 0 Asthma 

f59j Bronchitis 
o normal 0 Hernien 0 Sonstiges 
(60) 

Bauch: 

............. ". 
Wirbelsäule 0 normal 0 Haltungs­
u. Brustkorb: (611 schwäche 

o Fehlform 

Arme, 0 normal 0 Fehlform o. 0 Fehlform m. 
Hände: (62J Funktionsbeh. Funktionsbeh. 
Beine, Füße: 0 normal 0 Fehlform o. 0 fehlform m. 

(63) Funktionsbeh. Funktionsbeh. 
Nerven· 0 normal 0 veget. und 0 organ. 
system: (64) psych. Labil. Nervenleiden 

Sonstige Befunde: 

Fachärztliche I NEIN IJA 1 wegen 
Untersuchung: L(S=7-J _-L-._ 

o normal 0 nur tastbar 
ISS) vergrößert 
o normal 0 chron. 
(57J Hautleiden 
o normal 0 organ. Herz-
(58) u. Gefäß-

erkrankung 

o Sichtbar 
vergrößert 

o normal 0 chron. rezid. C Asthma 
(59) Bronchitis 
o normal 0 Hernien 0 Sonstiges 
(SO) 

o normal 0 Haltungs· 0 Fehlform 
(SI) schwäche 
o normal 0 Fehlform o. 0 Fehlform m. 
(62) Funktionsbeh. Funktionsbeh. 
o normal 0 Fehlform o. 0 Fehlform m. 
(S3) FlInktionsbeh. FlInktionsbeh. 
o normalo veget. und 0 organ. 
IS4) psych. Labil. Nervenleiden 

Sonstige Befunde: 

~EIN )JA f wegen 
(S'/) 

Zur Behandlung: fNE1NJiAl wegen 
(66) 

.............. r NEIN@ wegen 
(661 

Für 

SchulärztlIche rN8[fT~ 
Uberwachung: (68~~ 

o bedingt 
. (65) geeignet 

o nicht 
geeignet 

o bedingt 
.... (65) gociqnet 

Schulärztlichfl I NE~]I-9 
Uberwachung: (66) 

Schulkeoozohl der dIt. besuchten I'.nstalt: nur 8llswfüllen nach Scr,ulwechse! 

o nicht 
geeignet 

o normal 0 nur tastbar 0 sichtbar 
(56) vergrößert vergrößert 
o normal 0 chron. 
(S7) Hautleiden 
o normal 0 organ. Herz· 
(58) u. Gefäß-

erkrankung 
o normal 0 chron. rezid. 0 Asthma 
(59) Bronchitis 
o normal 0 Hernien C Sonstiges 
(SO) 

. .... . ..........•...... 

o normal 0 Haltungs- 0 Fehlform 
(61) schwäche 
o normal 0 Fehlform 0: 0 Fehlform m. 
(62) Funktionsbeh. Funktionsbe'·1. 
[J normal 0 Fehlform o. 0 Fehlform m. 
(53) Funktionsbeh. Funktionsbeh. 
o normal 0 veget. und 0 organ. 
(64) psych. Labil. Nervenleiden 

Sonstige Befunde: 

[NEIN I J~ wegen 
(67) 

lJ:!!:IN I JA] wegen . ..... ... ..• .. 
(66! 

o bedingt 
.... (651geeignet 

Schulärztliche n~iEIN I JI\] 
Uberwachung: (68) ~ 

o nicht 
geeignet 

,. L:~I'--'--.l-...l..--l...1 _..1 
(69) (74) BundesministerIum tur Gesundheit und Umwcllschutl. Bundesminlst(,riul1l fu. Unterricht und Kunst, Gesundheitsblatt ,19f 
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I .. 

Mitteilung an die E!tern des Kindes J 

Namo deR I(indes: ..•. , ....•.... · .. · .......................... ··.04.· ... ' ..................................... : ................... u ....... u,. ............. u .............. . 

Bel der Schu!untersl.~chung am ............................................................................ wurde bol Ihrem Kinde 

1 .......................................................... ; .......................................................................................................... _ .................. .. 

2 ........................................................................................................................................................................................... . 

3 ......................................................................................................................................................................................... . 

4.. . .................................................................................... u •••••••• u ........................................ _ .......................... _ ••••••••• _ ........... _ •• _ 

festgestellt. 

Ich bitte, Ihr Kind seinem behandelnden Arzt (prakl Arzt, Kinderarzt> 

Zahnarzt, Facharzt fur •••••••• _ ...... n .......... u .............................. u •••••• n .................... n ........................... _ •• ~ .... ~ ..... _ •••• _ ........ .. 

zur Untersuchung und eventuellen Behandlung vorz'Jstelien. 

Der Schularzt: 

... u ....................... , ....................................... ~._ .............................. . 

Bilte diese Mitteilung dem hllhandelnJen Am yorl~gen UlIe! nach Aus{ü!!ung wieder cI .. m Schulam %urü,kgeben. 

SEHR GEEHRTE FRAU KOLLEGIN! 

SEHR GEEHRTER HERR KOLLEGE! 

Ich bitte um Untersuchung und Behandlung des(r) Schülers(in). Ich wäre Ihnen für 
einen stichwortartigen Befund zur Eintragung in das Gesundheitsblatt des Schülers 

dankbar. 

Bv,.!ht"ltl. f. Gesllßrihelt u. UmwelWi:hutt Hl7B 
Cund~8m. f. UntE'rr. u •. lI'.u'lat 

Der Schularzt: 

.. h ..... ~_ ••••••••• " •••••• ••••• .. ·-····_> ............................ -... -..................... , .......... . 
. Stempel 

Unterschrift des behandelnden Arztes: . 

....................................................... , .... -...................... " ........................... . 

Gun s O'a 
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I .. 

II. 
III. 
IV. 

V. 
VI. 
VII. 
VIII. 

~~~~-~-~-~-~-~-~_!_~-~-~ 
für Schulärzte ~~ wittleren lli~d höheren 
Schulen sowie an Ak8.c:emien auf Gru..~d des 
§ 1151 des Allgemeine::;, 3~gerlichen Ge-
setzbuches (ABGB). . 

Dienstbeh5rde: ••••••••••••.••••••••••••••••••••••••••••• 
•••••••••• namens der Republik Österreich. 

Vor- und Z'U.llal'!le des Dienstnehmers: ....................... . 
Geboren' atn ••••••.••••• "........ l.n ••••••• ., .................. . " 

Faml.·ll." enC!tand • +and 
0 ............ ~ .. • • • • • ..... • •• .:., 

0' •• • • • • • • • .. • • • • • . 

V/ohnl.lng'sansc~ift: •• " ••••• '" ... ... b •• 0 • " ......... GI> 0 •••• 

S taa tsbürgerscha.ft:· ................................... ~ • . : 

Beginn des Diel:1stverhältnisses:· ........ o ......... . 

Dienststelle (Stammanstal t, Y-iei tere Schulen): ......... ~ ••• " 
• ••••••••••••••• & ...................................... ••••. 

IX. . Das Dienstverhä.ltnis wird. eingegangen auf unbestimmte Zeit. 
X. Der Umfang der s9hulärztlichen Tätigkeit richtet sich nach 

der jeweiligen Anzahl der zu betreuenden Schüler, wobei 
" . . 

. der Schularzt für jede volle oder begonnene Anzahl von 60 
Schülern eine Unterrichtsstunde in der Woche an der Anstalt 
zur Verfügung s·t ehen muß. ." ..... 

. . 

XI. Als Entlohnung gebührt für je angefangene 60 Schüler 

XII. 

XIII. 

S 975,- pro Monat. Dieses Entgelt erhöht sich ~b 1.9.1977 
lli~ den gleichen Hundertsatz, als sich der Bezug eines Be­
amten der Dienstklasse V, Gehaltsstufe 2 ändert oder ge­
ändert· hat. 
Beide Teile vereinbaren - E;owei t der Vertrag keine anderen'" 
Abmachungen enthält·- die Bestimmungen der §§ 5, 7, 17, 18, 
24, 24a, 30 - 35, 47 des Vertragsbedienstetengesetzes. 1948, 
BGBl."Nr. 86 in der jeweils geltenden Fassung, als In.l1altdes 
vorliegenden Dienstvert~ages; diese Bestimmungen sollen sir~­
gemäß Anv/endung finden - .• 

Bei vorübergehend~r Die:lstfreistellu...'1.g über eigenes Ansuchen 
(z.B. bni Teilnal~1e a:l ·ärz~lichen Fortbildu...~gsveranstaltungen) 

ver:!flic~tet sich der Scr.·J~2..rzt7 au.f die Dauer seiner Ab-
\'le '" e .... u·1e' ~.I.. V'"'~ TI; 1.' e~" c .... c. .::> ~ "i '" " • ., 1T n";'':'''~e t e-r na""" l1~ -f'.... zu ""<:> C'lc",,\ 0;;.) "'" .J,. LI .,J ... , ............ 11 ...... ----', ..... - V ~_ u.... _ J. ... l ... c ..... ..tr.. '" ,l.,;.c;:;... 1 _ .... , ':10 bei 

in cle!' Au::mahl 
d.esselben.in 5.es § 1294 ABGB.haftet ll..'1.d für dessen Kosten 

. aufkorrunt. 
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XIV. 

XVI. 

- 2 -

Die Verpflic!1tu:~g Z1.L"'J Kostenersatz gilt nicht für 
weibliche Sci:ul~~zte, die unter die Bestimmungen des 
Bundesgesetzes voo 120 ~ßrz 1957 über den Mutterschutz­
(Mutterschutzgesetz) fallen. 
DerDienst~e~~er w;~i nach den geltenden sozialver­
siche~~srec~t~ichen Bestimmungen versichert gehalten: 
Ärztliche Behandl~~g erkrankter Schüler sowie Hausbe­
suche bei diesen sind im Rahmen der schulärztlichen Tätig­
keitnichtogestattet. 
Der Dienstnehmer ist verpflichtet, den· im folgenden An.."1ang ... 
festgelegten Obliegenheiten gewissenhaft nachzukommen • 

. .. 

". 
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.. ~ " 

.. 

mitt.leren 

Der Schularzt hat auf Grund dieses 
Dienstverh?iltniss8s folgenie Ob1iegenheiten: 

1. Beratung der Direktion t Lehrkörper und 
EI ternschaft in schulärz tlichen UlJ.d schul­

hygienischen .Angelegenhei ten sowie in allen 

Fragen der Gesundhei tSf:!rziehung der zu be­

treuenden SchUler sowie d.er Schüler selbst 

in all ".diesen Angelegenheiten verbunden mi t 

den hiefür anfalJ_enden Untersuchungen. 

Dazu gehören insbesondere: 

a) Gutachten über die gesundhe:i.tliche 
und körperliche Eignung für eine 
bestimmte Schulart . (§ 3 Abs.1 1i t .. c 
SehUG. 1974) ; ..' 

b) Gutachten, ob ein Schüler aus ge­
sundheitlichen Gründen an einzelnen 
Pflichtgegenständen nicht "teilnehmen 
kann (§ 11 Abs.6 SchUG. 1974, § 52 
AVG. 1950; 

e) Untersuchung, ob durch Überspringen 
einer Schulstufe eine körperliche 
Überforderl...mg nicht zu befürchten 
ist (§ 26 Abs.1 SchlTG .1974) ; 

d) Gutachten, ob ein Ileisturlgsrückstand 
aus gesundheitlichen Gründen einge­
treten ist (§ 21 Abs. 2 SchUG .1974, 
§ 52 A VG 0 1 950) ; 

e) Beratung der Lehrer bei der Leistungs­
feststellung und :::'eis-::ungsbeurteilung 
von Schülern mi t kör·oerlicher bzw. 
gesundhei tlicher Gef~,:rrdung (§ 2 Abs.4, 
§ 11 Abs.8 Vdg, EGEl.Kr. 371/1974); 

f) Beratung der Lehrer bei ih~er gemein­
samen Behandlung VOL Fragen der Schul­
gesundheitsr;flege r::i ~( der: Erziehungs-­
berechtif:tcn imSi~le des § 66 .Ahs.1 
:-:'cl~TTr.. 1G~/L' (~ 62 Sc FT(! 1c17L1.) •. ....... ..... Li '-'" • '.,..-. t \ .. ,.. .. .. '-' ... 1. ,;', 1 , 
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N\ "pr r 't1.'·1G' o"p" Sc"111 "·<:>yn·:;l,,...,sc1-1nf'·l-(~r'tlS-' e~1 .,L-.·ercl 11 ... t.;) ... :.>:"1 U .:. ..... J\.~.{·:,f .... ,.I. .. t._~ ............... C~ ....... , lH..)C"""" ..... 

schusses; b>:~i der Bel:2.Edlung von }i'ragen 
der Gesundhe i tsnfl (~fT,2 im Sj .. nne des 
§ 66 Ab~:;'1 Schuf;· (§-'C'4 Abs.? lit.a/hh 
SchUG. '1974) • 

2. Über EinladlIDg '.reilnahme mi t beratender Stimme an 

Lehrerkonferenzen lnsowei-t Angelegenhei.ten des 

Gesundhei tszustandqs von SchüJ.ern oder lrragen 

der Gesundheit;::;erziehlli'"1g beha:ndel t. 'Nerden 

(§ 66 Ab 3 'S bUG AQ7A' , s . . C.l' .1 ... . 'tJ. 

3. Überwachullg der biologi.schen Erltwtcklung der 

. Schuljugend 11...l'1d I'h twirkung bei der Feststelllli"1g 

der Ursachen von Fehllei.stungen li..1'ld Erziehungs­

. störungen. Dazugehörden u.a.·: 
a) ständiges Einvernehmen mit allen 

Klassenlehrern, insbesondere mit den 
Kla~~senvorst2J1dcn und den Lehrern f'ür 
Leibeserziehung; 

b) Untersuclmng aller zu. betreuenden Schüler 
bis Ende des laufenden Schuljahres. Ein­
tragu.,..'1g des Untersuchungsergebnisses in 
das Gesundheitsblatt des betreffenden 
Schülers 0 

Gesundheitsblätt.er von Schillern, 
deren Gesundheitszustand. eine Unter-
suchung in kl.1T'zeren Zei tabst~den notwendig 
macht, sind. mit dem Vermerk nUberwach1.t.."'1gs­
schUler" beso11ders zu kennzeichnen. 

Untersuchung a11er Überwachungs­
schüler zu Begil1 .. ·.1 des Schuljahres lLl1d mehr­
mals, mindestel1s aber zweimal im J'ahr. I:.'r.­
fordert der Gesundhei tszu.stand die Gewät.1Tung 
einer Erlei.chteru:lg im Unterrtcht wegen 
körperlicher Behinderung, i.st ein ent­
sprec:hender Antrag fID die Direktion zu 
stellen; 

c) Dj.e EI tern (Erziehungsberechtigten) 
gesur..dhei t1:Lch -2:efähl'deter SchUler sind vom 
Gesundheitszustand ihrer Kinder über die 
Direktion zu benachrichtigen; 
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d) Untersuchunz der Schüler, die als Genesende 
oder tllege~1. einer Verletzung voraussichtlich 
lär1g-er als eille ~Noch8 am UXI terricht aus 
Lei cess:-zie!lÜ.!2Z n:.cht teiln.ehmen können. 
In '7"'e-; :"'6: c:::T'::;I"~.::."1 '\(-",,-rm" der Schularzt dit:. /..J\o'l _____________ _ ... ~ ... .... 

Schülerel tenl (Erziehungsberechtigten) 
durch die Dil~ektion auffordern feinen 
BeflJndbe.rich t des beha,;.'1delnden Arz tes 
beizubringen; 

e) Untersuchungen der Schüler vor Teilnahme 
an Schulverans tal ttmgen, ausgenommen 
Vlandertage, .Exku.rsionen und Lehrausgänge , 
sowie Schul vere.lJ.stal tungen nach § 2Pkt. 
VII der Vdg., BGBl.Nr. 369/1974, auf ihre 
gesundhei tl:i.che Ei {:,"11ung • 

f) Untersuchung der Schüler, deren Gesundheits"': 
zustand über ft.!ltrag der Direktion festge­
stellt werden soll; 

4. Mitwirkung bei allen vorbeugenden Maßnahmen zur 
Förderung und Erhaltung der Gesundheit der Schul­
jugend und Mi twirk11ng bei der Be~ämpfung von 
Infektionskrankheiten durch gesundheitliche 

,Überwachung der Lehrer'und Schüler, soweit sie 
jedoch von der zuständigen Gesundheitsbehörde 
erbeten wird. 

5. Überwachung des l~gienischen Zustandes des Schul­
gebäudes (der Schulgebäude) und. seiner ~"1.1agen 
(ihrer Anlagen) durch: 

a) regelmäßige ITberurüfung des (der) 
Schulgebäudes (e) und seiner (ihrer) 
Anlagen; . 

b) Überprüfung aller Räume auf ihre regel­
mäß~ge la::d. ;..usr~ichende Durchlüftung 
SO'1'I1e au! l.!'...re 'J:er::perat-:"tren: beson.ders 
während der Heizperiode; 

) T'J" ".J::' ~ .., 1 .. , ';" d C ,cer:;n'u.1.. ur:.,:;- a.ar r.TeS]. tsp_a'cze 1ns ..,eson ers 
c.vch hi::,s:':;}:':~L:'C::: it-"-l'er Beleuc"htung 
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6. laufende Überprüfur.g aller EinrichttJ.n.gen zv.r 

(Eeilmittel- ~nd Verbands-
kasten, Schikurs- S2.l1i-tätst8.schen, Trage u.ä.) 

7. Abhalt.ung einer wöchentliche:::l Sprechstunde im Rahmen 
der vorgesehe!'!e:: Dienststunden. 

8. Teiln.ahme lli'1. den :5:::::: -:e::-!:!sprechtagen mit mindestens 
einer Stunde. 

9. Abfassu.ng eines schulärztlichen Berichtes r der d.em 
Jahresschlußprotokoll anzuschließen ist. 

10. Die gemäß Punkt X des Dienstvertrages bestimmte 
Anwesenheitsverpflichtung ist möglichst gleich­
mäßig auf die Wochentage. aufzuteilen. 

11. Dienst- und Sprechstunden werden. von der Direktion 
zu Begir..n des Schuljahres im Einvernehmen mit dem 
Schularzt festgesetzt, wobei auf seine hauptberl.lf­

·liche Tätigkeit Rücksicht zu nehmen ist • 

....... e.~.; •••• ct>.o ••••••• , am ............................... . 

Der Dienstgeber: 

• • • • • • • 0 • • .0. • • ~ 0 • G • • • e 0 • • 

(Eigenhändige volle Unter­
schrift des Leiters de~ 
D · .... b'··") ~ensv el1ora.e 

Der Dienstnehmer: 

• • • • • • • • • • • • 0 • 0 • • • • • • • • • • • • 

(Eigenhändige volle Unter­
h . ~ .... ) SC . .J.r~I 10 

.. 

• 1 • 

~ . , 
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